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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
Kauf Software. 
 
1 Vertragspartner 

Vertragspartner sind die T-Systems on site services GmbH (im Fol-
genden T-Systems onsite genannt), Überseering 2, 22297 Ham-
burg (Amtsgericht Berlin HRB 51336) und der Kunde. 
 

2 Vertragsgegenstand 
2.1 Der Vertragsgegenstand ergibt sich aus diesen Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen, den vorrangig geltenden Lizenzbedingun-
gen des Herstellers sowie aus den in den Leistungsbeschreibun-
gen und Preislisten getroffenen Regelungen. Diese regeln den 
Verkauf von Software. 

2.2 Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform. Die Über-
nahme einer Garantie für bestimmte Eigenschaften (Beschaffen-
heit) bedarf zu ihrer Wirksamkeit ebenfalls der schriftlichen Be-
stätigung durch die T-Systems onsite.  

2.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden, auch 
wenn diese Angebotsaufforderungen, Bestellungen, Annahmeer-
klärungen usw. beigefügt sind und diesen nicht widersprochen 
wird, nicht Vertragsinhalt. 

 
3 Verträge und Angebote 
3.1 Vorbehaltlich einer gesonderten Regelung kommt der Vertrag mit 

Zugang der Auftragsbestätigung, spätestens mit Bereitstellung der 
Leistung durch die T-Systems onsite zustande. 

3.2 In den Verträgen genannte Liefer- und Leistungstermine oder 
-fristen sind nur dann verbindlich, wenn diese von der T-Systems 
onsite schriftlich als verbindlich bezeichnet worden sind. 

3.3 Alle Angebote von der T-Systems onsite sind freibleibend, sofern 
im Angebot nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt wird. Ge-
ringfügige technisch bedingte Abweichungen vom Angebot be-
hält sich die T-Systems onsite auch nach der Annahme des Ange-
botes durch den Kunden vor. 

 
4 Versand und Gefahrübergang 
4.1 Bei einem Versand im Zusammenhang mit der Erbringung von 

Leistungen geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald die T-
Systems onsite die Lieferung der Transportperson ausgeliefert 
hat. 

4.2 Der Kunde wird unverzüglich nach dem Eintreffen die äußerliche 
Beschaffenheit der Lieferung und die Leistung untersuchen, etwa-
ige Transportschäden gegenüber der Transportperson beanstan-
den, die Beweise dafür sichern sowie die T-Systems onsite und 
den Absender fernmündlich und schriftlich unverzüglich unterrich-
ten. 

 
5 Leistungen der T-Systems onsite 
5.1 Der Liefer- und Leistungsumfang der Software sowie die freigege-

bene Einsatzumgebung ergeben sich aus der jeweiligen Produkt-
beschreibung, ergänzend aus dem Benutzerhandbuch. Produkt-
beschreibung und Benutzerhandbuch sind grundsätzlich in der 
Sprache des Herstellers verfasst. 

5.2 Die Software wird auf einem geeigneten Datenträger in maschi-
nenlesbarer Form als Objektcode geliefert. 

 
6 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 
6.1 Die T-Systems onsite und ihre Erfüllungsgehilfen sind von sämtli-

chen Ansprüchen Dritter freizustellen, die auf einer rechtswidrigen 
Verwendung der Software und der hiermit verbundenen Leistun-
gen durch den Kunden beruhen oder mit seiner Billigung erfolgen 
oder die sich insbesondere aus datenschutzrechtlichen, urheber-
rechtlichen oder sonstigen rechtlichen Streitigkeiten ergeben, die 
mit der Nutzung der Software verbunden sind. Der Kunde unter-
richtet die T-Systems onsite unverzüglich schriftlich, falls Dritte die 
Verletzung ihrer Rechte gegen ihn geltend machen. Der Kunde 
wird die von Dritten behauptete Rechtsverletzung nicht aner-
kennen und jegliche Auseinandersetzung entweder der T-Systems 

onsite überlassen oder nur im Einvernehmen mit T-Systems onsite 
führen.  

6.2 Urhebervermerke, Seriennummern und sonstige der Programm-
identifikation dienende Merkmale dürfen auch keinen Fall entfernt 
oder verändert werden. Gleiches gilt für eine Unterdrückung der 
Bildschirmanzeige entsprechender Merkmale. 
 

7 Nutzungsrechte 
7.1 Die T-Systems onsite erteilt dem Kunden nach vollständiger Be-

zahlung an der Software und der dazugehörigen Dokumentation 
bzw. Online-Hilfe ein zeitlich unbegrenztes, nicht ausschließliches 
und nicht unterlizenzierbares Nutzungsrecht auf den im Vertrag 
beschriebenen Betriebssystemen zum eigenen, internen Ge-
brauch. 

7.2 Der Kunde darf zur Sicherung eine Vollkopie der Software er-
stellen. Der Kunde hat diese als Sicherungskopie zu kenn-
zeichnen und mit dem Urheberrechtsvermerk des Originaldaten-
trägers zu versehen. Darüber hinaus ist der Kunde nicht be-
rechtigt, die Software zu kopieren. Die teilweise Vervielfältigung 
des schriftlichen Materials für interne Zwecke ist gestattet, soweit 
dies zur bestimmungsgemäßen Nutzung der Software erforderlich 
ist. Gegebenenfalls benötigte zusätzliche Handbücher sind über 
die T-Systems onsite zu beziehen.  

7.3 Beim Weiterverkauf der Software darf der Kunde Rechte an der 
Software und dem Benutzerhandbuch im gleichen Umfang über-
tragen, wie diese ihm zur Erfüllung dieses Vertrages übertragen 
werden. Der Kunde ist verpflichtet, Programmkopien zu über-
geben oder nicht übergebene Kopien zu vernichten und den Drit-
ten seinerseits vertraglich zu verpflichten, die Software und das 
Benutzerhandbuch nur in dem Umfang gemäß Ziffer 7.1 dieser 
Vertragsbedingungen zu nutzen. 

7.4 Soweit es nach dem Urheberrechtsgesetz oder vertraglich nicht 
ausdrücklich gestattet ist, darf der Kunde kein Reverse Enginee-
ring, keine Disassemblierung und keine Dekompilierung der Soft-
ware durchführen oder durch Dritte durchführen lassen. 

7.5 Für jeden schuldhaften vertragswidrigen Fall der Ermöglichung 
der Nutzung der Software und des Benutzerhandbuches durch 
Dritte, des Herstellens einer nichtgenehmigten Kopie oder der 
Nutzung der Software auf weiteren Rechnern hat der Kunde je-
weils einen Schadensersatz in Höhe des Kaufpreises zu zahlen. 
Der Schadensersatz ist höher oder niedriger anzusetzen, wenn die 
T-Systems onsite einen höheren oder der Kunde einen geringeren 
Schaden nachweist. Die Geltendmachung weiterer Schadens-
ersatzansprüche bleibt der T-Systems onsite vorbehalten. 

7.6 Der Kunde hat der T-Systems onsite auf Verlangen sämtliche An-
gaben zur Geltendmachung der Ansprüche gegen Dritte zu ma-
chen, insbesondere deren Namen und Anschrift mitzuteilen sowie 
Art und Umfang seiner gegen diesen aus der unberechtigten Pro-
grammüberlassung bestehenden Ansprüche unverzüglich mitzu—
teilen. 

 
8 Eigentumsvorbehalt 

Die T-Systems onsite behält sich das Eigentum und einzuräumen-
de Rechte bis zur vollständigen Bezahlung der geschuldeten Ver-
gütung vor. Zuvor sind die Rechte nur vorläufig und durch die 
T-Systems onsite frei widerruflich eingeräumt. Bei Geltendma-
chung des Eigentumsvorbehalts durch die T-Systems onsite er-
lischt das Recht des Kunden zur Weiterverwendung der Software. 
Sämtliche vom Kunden angefertigte Programmkopien müssen ge-
löscht werden. 
 

9 Zahlungsbedingungen 
9.1 Vergütung und Nebenkosten sind grundsätzlich Nettopreise zu-

züglich gesetzlich anfallender Steuern und Abgaben. 
9.2 Der Rechnungsbetrag ist auf das in der Rechnung angegebene 

Konto zu zahlen. Er muss spätestens am zehnten Tag nach Zu-
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gang der Rechnung gutgeschrieben sein. Bei einem vom Kunden 
erteilten SEPA-Lastschriftmandat bucht die T-Systems onsite den 
Rechnungsbetrag nicht vor dem siebten Tag nach Zugang der 
Rechnung und der SEPA-Vorabankündigung (Pre-Notification) 
vom vereinbarten Konto ab. 

9.3 Ein Aufrechnungsrecht steht dem Kunden nur zu, soweit seine 
Gegenforderung rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. 
Dem Kunden steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungs-
rechtes nur wegen Gegenansprüchen aus diesem Vertragsver-
hältnis zu. 

9.4 Für jede nicht eingelöste bzw. zurückgereichte Lastschrift hat der 
Kunde der T-Systems onsite die ihr entstandenen Kosten in dem 
Umfang zu erstatten, wie er das Kosten auslösende Ereignis zu 
vertreten hat. 
 

10 Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Leis-
tungsbeschreibungen und Preise 
Die T-Systems onsite ist berechtigt, die Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen, die jeweiligen Leistungsbeschreibungen oder die 
Preise mit einer angemessenen Ankündigungsfrist zu ändern, so-
fern die Änderung unter Berücksichtigung der Interessen der 
T-Systems onsite für den Kunden zumutbar ist. Die Änderungen 
werden dem Kunden schriftlich mitgeteilt. 
Erfolgen Änderungen zu Ungunsten des Kunden, so steht dem 
Kunden zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung ein 
Sonderkündigungsrecht zu. Die T-Systems onsite weist den Kun-
den in der Änderungsmitteilung sowohl auf dieses Sonderkündi-
gungsrecht hin, als auch darauf, dass die Änderung wirksam wird, 
wenn der Kunde nicht binnen der gesetzten Frist von dem Sonder-
kündigungsrecht Gebrauch macht 
 

11 Verzug 
Nimmt der Kunde die Software nicht zum vereinbarten Termin ab, 
so kann die T-Systems onsite ihm eine angemessene Nachfrist zur 
Abnahme setzen. Nach erfolglosem Ablauf der Nachfrist ist die 
T-Systems onsite berechtigt – unbeschadet ihrer gesetzlichen 
Rechte aus Verzug – vom Kaufvertrag zurückzutreten und einen 
sofort in einer Summe fälligen pauschalierten Schadensersatz 
statt der Leistung in Höhe von 20 % des Kaufpreises sowie Ersatz 
für bereits erbrachte Leistungen zu verlangen. 
Der Betrag ist höher oder niedriger anzusetzen, wenn die T-Sys-
tems onsite einen höheren oder der Kunde einen geringeren 
Schaden nachweist. 
   

12 Sachmangel 
12.1 Die T-Systems onsite gewährleistet, dass die Software die in der 

dazugehörigen Dokumentation beschriebenen Funktionen erfüllt, 
sofern die Software auf dem im Vertrag beschriebenen Betriebs-
system genutzt wird. 

12.2 Weist die Software Mängel auf, kann der Kunden nach Wahl von 
der T-Systems onsite Nachbesserung oder Neulieferung (Nacher-
füllung) verlangen. Bei einer nur unerheblichen Abweichung der 
vereinbarten Beschaffenheit kann der Kunde nur die Herabset-
zung der Vergütung verlangen. Für eine die Funktionstauglichkeit 
nicht einschränkende unerhebliche Abweichung der Leistung von 
der T-Systems onsite von der vertraglich vereinbarten Beschaffen-
heit besteht kein Anspruch wegen eines Sachmangels. 

12.3 Hat die T-Systems onsite nach Meldung einer Störung Leistungen 
für eine Mangelsuche erbracht und liegt kein Sachmangel vor, so 
hat der Kunde die hierdurch entstandenen Kosten zu tragen. Bei 
der Berechnung der Kosten werden die zum Zeitpunkt der Leis-
tungserbringung jeweils geltenden Vergütungssätze von der 
T-Systems onsite zugrunde gelegt. 

12.4 Die Sachmangelhaftung erlischt für solche von T-Systems onsite 
erbrachten Leistungen, die der Kunde ändert oder in die er in 
sonstiger Weise eingreift, es sei denn, dass der Kunde nachweist, 
dass der Eingriff für den Mangel nicht ursächlich ist. Die Sach-
mangelhaftung erlischt ferner, wenn der Kunde nach Erkennbar-
keit eines Mangels diesen nicht unverzüglich schriftlich bei 
T-Systems onsite rügt oder die Leistung nicht unter den vertraglich 
vereinbarten Bedingungen entsprechend der Dokumentation ge-
nutzt wird. 

12.5 Für eine ordnungsgemäße Mangelbeseitigung ist erforderlich. 
Dass der Kunde den Mangel ausreichend beschreibt und dieser 
so für T-Systems onsite bestimmbar wird. Ferner sind der 
T-Systems onsite notwendige Unterlagen für die Mangelbeseiti-
gung zur Einsicht zur Verfügung zu stellen.  

12.6 Ansprüche des Kunden wegen der zum Zwecke der Nacher-

füllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-
wege, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit 
die Aufwendungen sich dadurch erhöhen, weil der Leistungs-
gegenstand nachträglich an einen anderen als den vertraglich 
vereinbarten Erfüllungsort verbracht wurde. 

12.7 Die Beseitigung von Softwaremängeln erfolgt nach Wahl von der 
T-Systems onsite durch Bereitstellung eines neuen Änderungs-
standes der Software oder durch Fehlerumgehung. Bis zur Bereit-
stellung eines neuen Änderungsstandes stellt die T-Systems onsi-
te eine Zwischenlösung zur Umgehung des Mangels, wenn dies 
der T-Systems onsite bei angemessenem Aufwand möglich und 
zumutbar ist. 

12.8 Ansprüche des Kunden wegen eines Sachmangels verjähren in 
einem Jahr ab Beginn der gesetzlichen Verjährungsfrist. 
Diese Beschränkung gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die 
auf der Verletzung von Nacherfüllungsansprüchen bei Mängeln 
durch die T-Systems onsite basieren. Schadensersatzansprüche, 
die auf einer verweigerten Nacherfüllung beruhen, können nur 
dann innerhalb der gesetzlichen Verjährungsfrist geltend gemacht 
werden, wenn der Anspruch auf Nacherfüllung vom Kunden in-
nerhalb der verkürzten Frist für Sachmängelansprüche geltend 
gemacht worden ist. 

 
13 Rechtsmangel 

Ein Rechtsmangel ist dann gegeben, wenn die für die vertraglich 
vorgesehene Verwendung erforderlichen Rechte nach der Über-
gabe der Software nicht wirksam eingeräumt sind. Bei Rechts-
mängeln leistet die T-Systems onsite dadurch Gewähr, dass sie 
dem Kunden nach Wahl von der T-Systems onsite eine rechtlich 
einwandfreie Nutzungsmöglichkeit an der Software verschafft 
oder sie die Software abzüglich einer angemessenen Nutzungs-
entschädigung zum Rechnungspreis zurücknimmt. Letzteres ist 
nur zulässig, wenn der T-Systems onsite eine andere Abhilfe nicht 
zumutbar ist. 
Ansprüche des Kunden wegen eines Rechtsmangels verjähren in 
einem Jahr ab Beginn der gesetzlichen Verjährungsfrist. 

 
14 Haftung 
14.1 Die T-Systems onsite haftet dem Kunden stets 

a) für die von ihr sowie ihren gesetzlichen Vertretern oder Erfül-
lungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten 
Schäden, 

b) nach dem Produkthaftungsgesetz und 
c) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit, die der Anbieter, seine gesetzlichen Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen zu vertreten haben. 

14.2 Die T-Systems onsite haftet bei leichter Fahrlässigkeit nicht, außer 
soweit sie eine wesentliche Vertragspflicht verletzt hat, deren Erfül-
lung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt 
erst ermöglicht oder deren Verletzung die Erreichung des Ver-
tragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Kunde re-
gelmäßig vertrauen darf. 
Diese Haftung ist bei Sach- und Vermögensschäden auf den ver-
tragstypischen und vorhersehbaren Schaden beschränkt. Dies gilt 
auch für entgangenen Gewinn und ausgebliebene Einsparungen. 
Die Haftung für sonstige entfernte Folgeschäden ist ausgeschlos-
sen. 
Bei Vereinbarung einer Einmal-Vergütung ist die Haftung bei 
Sach- und Vermögensschäden auf 10 % des Netto-Auftragsvo-
lumens pro Schadensereignis und für alle Schäden innerhalb ei-
nes Vertragsjahres auf 25 % des Netto-Auftragsvolumens be-
grenzt. Bei Vereinbarung einer wiederkehrenden Vergütung ist die 
Haftung bei Sach- und sonstigen Schäden auf 10 % des Netto-
Jahresentgelts pro Schadensereignis und für alle Schäden inner-
halb eines Vertragsjahres auf 25 % des Netto-Jahresentgelts be-
grenzt. Die Parteien können bei Vertragsabschluss eine weiterge-
hende Haftung gegen gesonderte Vergütung vereinbaren. Vor-
rangig ist eine gesondert vereinbarte Haftungssumme. Die Haf-
tung gemäß 14.1 bleibt von diesem Absatz unberührt. 
Ergänzend und vorrangig ist die Haftung der T-Systems onsite 
wegen leichter Fahrlässigkeit - unabhängig vom Rechtsgrund - 
insgesamt begrenzt auf 2,5 Mio. EUR. Die Haftung gemäß Ziffer 
14.1 Buchstabe b) bleibt von diesem Absatz unberührt. 

14.3 Aus einer Garantieerklärung haftet die T-Systems onsite nur auf 
Schadensersatz, wenn dies in der Garantie ausdrücklich über-
nommen wurde. Diese Haftung unterliegt bei leichter Fahrlässig-
keit den Beschränkungen gemäß Ziffer 14.2. 

14.4 Bei Verlust von Daten haftet die T-Systems onsite nur für denjeni-
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gen Aufwand, der für die Wiederherstellung der Daten bei ord-
nungsgemäßer Datensicherung durch den Kunden erforderlich 
ist. Bei leichter Fahrlässigkeit der T-Systems onsite tritt diese Haf-
tung nur ein, wenn der Kunde unmittelbar vor der zum Datenver-
lust führenden Maßnahme eine ordnungsgemäße Datensicherung 
durchgeführt hat. 

14.5 Für Aufwendungsersatzansprüche und sonstige Haftungsansprü-
che des Kunden gegen die T-Systems onsite gelten die Ziffern 
14.1 bis 14.4 entsprechend. 
 

15 Export 
Der Kunde wird die für Lieferungen oder Leistungen anzuwenden-
den Import- und Exportvorschriften eigenverantwortlich beachten, 
insbesondere die der Vereinigten Staaten von Amerika. Bei grenz-
überschreitender Lieferung oder Leistung trägt der Kunde an-
fallende Zölle, Gebühren und sonstige Abgaben. Der Kunde wird 
gesetzliche oder behördliche Verfahren im Zusammenhang mit 
grenzüberschreitenden Lieferungen oder Leistungen eigenverant-
wortlich abwickeln. 
 

16 Geheimhaltung 
Die Vertragspartner sind einander zeitlich unbeschränkt ver-
pflichtet, über Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse sowie über als 
vertraulich bezeichnete Informationen, die im Zusammenhang mit 
der Vertragsdurchführung bekannt werden, Stillschweigen zu be-
wahren. Die Weitergabe an nicht mit der Durchführung des Auf-
trages beschäftigte Dritte darf nur mit vorheriger schriftlicher Zu-
stimmung des jeweils anderen Vertragspartners erfolgen. Keine 
Dritten sind verbundene Unternehmen der Vertragspartner i. S. d. 
§§ 15 ff AktG. Die Vertragspartner werden diese Verpflichtungen 
auch ihren Mitarbeitern und eventuell eingesetzten Dritten aufer-
legen. 
 

17 Höhere Gewalt 
17.1 Für Ereignisse höherer Gewalt, die der T-Systems onsite die ver-

tragliche Leistung wesentlich erschweren, die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages zeitweilig behindern oder unmöglich 
machen, haftet die T-Systems onsite nicht. Als höhere Gewalt gel-

ten alle vom Willen und Einfluss der Vertragsparteien unab-
hängigen Umstände wie Naturkatastrophen, Regierungsmaßnah-
men, Behördenentscheidungen, Blockaden, Krieg und andere mi-
litärische Konflikte, Mobilmachung, innere Unruhen, Terroran-
schläge, Streik, Aussperrung und andere Arbeitsunruhen, Be-
schlagnahme, Embargo oder sonstige Umstände, die unvorher-
sehbar, schwerwiegend und durch die Vertragsparteien unver-
schuldet sind und nach Abschluss dieses Vertrages eintreten. 

17.2 Soweit eine der Vertragsparteien durch höhere Gewalt an der Er-
füllung ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehindert wird, gilt dies 
nicht als Vertragsverstoß, und die im Vertrag oder aufgrund des 
Vertrages festgelegten Fristen werden entsprechend der Dauer 
des Hindernisses angemessen verlängert. Gleiches gilt, soweit die 
T-Systems onsite auf die Vorleistung Dritter angewiesen ist, und 
sich diese aufgrund höherer Gewalt verzögert. 

17.3 Jede Partei wird alles in ihren Kräften stehende unternehmen, was 
erforderlich und zumutbar ist, um das Ausmaß der Folgen, die 
durch die höhere Gewalt hervorgerufen worden sind, zu mindern. 
Die von der höheren Gewalt betroffene Vertragspartei wird der 
anderen Vertragspartei den Beginn und das Ende des Hindernis-
ses jeweils unverzüglich schriftlich anzeigen. 

 
18 Sonstige Bedingungen 
18.1 Sollten Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein oder wer-

den oder sollte sich in dem Vertrag eine Lücke herausstellen, so 
wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
Anstelle der unwirksamen Bestimmungen oder zur Ausfüllung der 
Lücke tritt eine angemessene Regelung, die soweit nur möglich, 
dem am nächsten kommt, was die Vertragsparteien nach dem 
Sinn und Zweck des Vertrages vermutlich gewollt hätten.  

18.2 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 
mit diesem Vertrag ist Berlin. Ein etwaiger ausschließlicher Ge-
richtsstand ist vorrangig. 

18.3 Der Kunde kann die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der T-Systems onsite auf 
einen Dritten übertragen.  

18.4 Für die vertragliche Beziehung der Vertragspartner gilt deutsches 
Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

 
 
 
 


